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KFR: Erfolgreiche Abschlüsse
18 Schüler wechseln nach dem Hauptschulabschluss in die 10. Klasse

Teresa Di Santo (Belobigung), Jennifer
Fleiner (Preis), Simon Gorniok, Christopher
Grimmeis, Marvin Huschka, Marko Jocic,
Dina Khodor, Jessica Kohl, Konstantino
Konstantinidis, Vassilios Magos, David Mi-
loradovic, Björn Nagl, Serpil Olgun, Emre
Sahin, Nico Schief (Belobigung), Pamela
Wanek, Manyi Widak (Preis).

Klasse 10: Madlen Auwärter (Preis), Jan-
Simon Bahr, Christina Deiß, Felix Forch,
Jan Gösswein, Lukas Hedrich, David Hock,
Jan Junge (Belobigung), Kai Junge (Belobi-
gung), Tatjana Konstantinidis (Belobi-
gung), Maria Kotsikari (Belobigung), Kal-
trina Murati, Manuela Santos Trigo, Manu-
el Schuster (Belobigung), Claudia Sommer
(Belobigung), Joshua Trinkner, Carolin
Uetz (Belobigung), Nuri Usta, Dina Vujic,
Marigona Xhinovci.

oder das Berufseinstiegsjahr entschieden.
Sieben Belobigungen und einen Preis er-
hielten abgehende Schülerinnen und Schü-
ler der Klasse 10, denen mit diesen Leistun-
gen neben einer Ausbildung auch der Weg
hin zum Abitur offensteht.

Die Abgangsschüler im Einzelnen: Klasse
9 a: Immanuel Arnold (Belobigung), Özgür
Babuscu (Belobigung), Kenan Berisha, Ce-
line Bernhardt, Alexis Devetzis, Milos
Djordjevic, Selina Fuchs, Luca Ghinato,
Sergen Kahraman, Juliana Konstantinidis,
Paul Kuczera, Nicola Liebel, Viktorija Lis-
auskaite, Fabian Masuhr, Sarah Masuhr
(Preis), Edmond Muli, Liridona Murati, Da-
niel Petti, Jane Scheurer, Pia Waßmuth
(Preis).

Klasse 9 b: Asmeret Asghidom, Josephine
Bäder, Tim Bierreth, Saban Coskun, Maria

Schorndorf.
41Neuntklässler und20Zehntklässler
haben an der Karl-Friedrich-Reinhard-
Werkrealschule die Haupt- bezie-
hungsweise die Werkrealschule erfolg-
reich abgeschlossen.

In den Klassen 9 wurden jeweils vier Preise
und Belobigungen für gute Leistungen ver-
geben. 18 Schüler werden im neuen Schul-
jahr die Klasse 10 besuchen, in der sie einen
mittleren Bildungsabschluss erlangen kön-
nen. Sechs Neuntklässler werden direkt in
eine Ausbildung gehen, die restlichen ha-
ben sich bei den beruflichen Schulen ent-
weder für einen zweijährigen Bildungsgang

Johanniter-Ritter Wulf-Henrik von Krosigk (links) ist Vorsitzender der neuen Johanniter-Hilfsgemeinschaft Hohenstaufen. Bild: Büttner

Den Schwachen helfen
Bedürftige ehrenamtlich unterstützen – dafür hat der Johanniterorden in Schorndorf eine neue Hilfsgemeinschaft gegründet

Von unserem Redaktionsmitglied
Sabine Lilienthal

Schorndorf.
In tätiger Nächstenliebe, ohne viel
Aufhebens, den Schwachen helfen, das
sei der Auftrag der Johanniter, so
Hans-Werner Carlhoff, Beauftragter der
Johanniter Hilfsgemeinschaften Ba-
den-Württemberg. Und das soll nun
auch vermehrt in der Region östlich
von Stuttgart geschehen.

Die Johanniter-Hilfsgemeinschaften (JHG)
wurden 1951 als ein Ordenswerk des Johan-
niterordens gegründet. Bisher bestanden 79
Johanniter-Hilfsgemeinschaften, davon 67
in Deutschland, vier in Europa und acht in
Übersee, sagte Carlhoff bei der Gründungs-
veranstaltung der 80. Hilfsgemeinschaft
weltweit, der Achten in Baden-Württem-
berg. Die Hilfsgemeinschaften sind örtlich
organisierte Vereinigungen, in denen sich
Menschen finden, die Mitmenschen in Not
ehrenamtlich helfen wollen. „In der Region
am Remstal und in der Umgebung östlich
von Stuttgart gibt es noch keine Hilfsge-
meinschaft. Also organisieren Sie mal!“,
damit habe der baden-württembergische
Kommendator (Leiter einer Ordensnieder-
lassung) Curt-Ekkehard Freiherr Schenck
zu Schweinsberg im vergangenen Jahr eini-
ge Ordensbrüder aus der besagten Region
zum Handeln aufgefordert, erzählte Wulf-
Henrik von Krosigk. Er war einer davon.

DasMarienstift freut sich über
Helfer, die die Bewohner besuchen

Der Schorndorfer rief dann sogleich eine
Arbeitsgemeinschaft ins Leben und über-
legte mit vier weiteren Johannitern und ei-
ner engagierten Ehefrau derselben, was zu
tun sei. „Wir haben recherchiert, was hier
gebraucht wird. Und das Altenheim Mari-
enstift Schorndorf teilte uns mit, dass ein
Bedarf an Besuchsdiensten besteht“, sagte
von Krosigk. So fand auch im Marienstift
die Gründungsveranstaltung statt. Insge-
samt 13 Mitglieder unterschrieben die Bei-
trittsanträge und konnten anschließend den
Vorstand wählen.
Dieser nicht rechtskräftige Verein heißt
nun Johanniter-Hilfsgemeinschaft Hohen-
staufen und wird zum Gebiet der Ordens-
Subkommende Hohenstaufen gezählt. Die
Mitglieder sind zuständig für die Landkrei-
se Esslingen und Göppingen und für das an-
grenzende Remstal inklusive Aalen, wobei
nur dieser Teil des Rems-Murr-Kreises ein-
bezogen ist. Einige der Gründungsmitglie-
der haben bereits begonnen, regelmäßig
alte Menschen im Marienstift zu besuchen,
aber Krosigk betont, dass auch jeder, der an

anderen Orten des Gebietes tätig sein will,
sich jederzeit an ihn wenden kann, falls
Fragen zur Herangehensweise oder Organi-
sation eines Ehrenamtes bestehen. „Man
muss kein Mitglied bei den Johannitern
sein, um zu helfen“, sagt von Krosigk. Die
Hilfsgemeinschaft bietet Freiwilligen die
Möglichkeit, ehrenamtliche Tätigkeiten zu
organisieren und sich über ihre Erfahrun-
gen auszutauschen.

Ehrenamtliche brauchen Kraft für
ihre Hilfe bei den Schwächeren

„Weil oft viel Leid für die Menschen be-
steht, denen wir helfen, erfordert es als Eh-
renamtlicher viel Kraft, für die Menschen in
schwierigen Situationen da zu sein“, so
Hans-Werner Carlhoff bei seinen Grußwor-
ten. Im Namen der Baden-württembergi-
schen Kommende bot er der neugegründe-
ten Hilfsgemeinschaft die Unterstützung
der seit einigen Jahren bestehenden Stutt-
garter Hilfsgemeinschaft an und wünschte
viel Glück und Gottes Segen.

Hausleiter Hans-Rüdiger Richter und sei-
ne Stellvertreterin Kristina Bachofer-Zei-

Monat heißen, das wird ganz individuell mit
der Heimleitung abgestimmt, ebenso wie
die Art der Besuche. „Es kommt auf die Be-
dürfnisse der Bewohner an und auf das, was
die Helfer geben können und wollen“, so
Richter. Die Hausleitung gibt neuen Ehren-
amtlichen stets eine Einführung, worauf zu
achten ist, und sie sorgt dafür, dass Besu-
cher und Besuchte auch gut zusammenpas-
sen, erklärt Richter. „Wenn viele Leute vie-
le kleine Dinge in derselben Richtung tun,
wird meist etwas Großes daraus.“

ser erläuterten die ehrenamtliche Tätigkeit,
die im Marienstift derzeit gebraucht wird.
Besuchsdienst heißt entweder eine be-
stimmte Person regelmäßig zu besuchen
oder kurzfristig jemanden beispielsweise
zum Markt oder bei einem Spaziergang im
Garten zu begleiten. Dabei geht es vor allem
darum, ein wenig Zeit mit dem anderen zu
verbringen, Aufmerksamkeit zu schenken,
das reiche schon, um eine große Menge
Freude zu bringen. Regelmäßig besuchen,
kann einmal die Woche oder auch einmal im

Der Johanniter-Hilfsgemeinschaft helfen
gliedschaft (Der Beitrag liegt zwischen
zwölf und 18 Euro pro Person und Jahr).

Folgende Personen wurden in den
Vorstand gewählt: Vorsitzender: Wulf-
Henrik von Krosigk, Stellvertreter: Sven-
Constantin Sonne, Schriftführer: Rainer
Eisler, Schatzmeister: Ralf von Lünen-
schloß, Beisitzer: Albrecht Graf von Pfeil
und Wolfgang Grupp, Rechnungsprüferin:
Elisabeth Baronin vonWoellwarth.

Wer im Marienstift oder woanders hel-
fen möchte, kann sich an Wulf-Henrik
von Krosigk wenden. Telefon: 0 71 81 /
4 92 87 53, E-Mail: info@vonkrosigk.org.

Wer einen Besuchsdienst direkt mit
dem Marienstift ausmachen will, wende
sich bitte an Kristina Bachofer-Zeiser.
Telefon: 0 71 81 / 93 80 46 50.

Helfen ist auch möglich durch Sach-
und Geldspenden oder durch die Mit-

Schlichtener „Hirsch“
lädt ein zumHoffest

Schorndorf-Schlichten.
Am Wochenende wird in Schlichten ge-
feiert. Hirschwirt Harry Auwärter und
sein Team laden zum Hoffest direkt bei
der Gaststätte ein. Am heutigen Sams-
tag, 28. Juli, beginnt die Hocketse um 17
Uhr, am morgigen Sonntag, 29. Juli, geht
es weiter mit einem Weißwurstfrüh-
schoppen. Der Hof ist überdacht. An bei-
den Tagen unterhält Karl-Heinz Lang
mit Livemusik. Für die Kinder wird eine
Hüpfburg aufgebaut, weiter sind ein
Spielplatz und Kutschfahrten im Ange-
bot. Die Speisekarte ist landgerecht mit
ofenfrischen Schweinshaxen, selbst ge-
machten Bärlauch-Maultaschen, schwä-
bischem Linsenteller und Tellersülze
vom Eisbein. Erfrischen können sich die
Besucher unter anderem mit selbst ge-
keltertem Most.

Kompakt

Manufaktur startet in
die Sommersaison

Schorndorf.
In lauschiger Atmosphäre mit Feuerton-
ne und Gartengrill werden am heutigen
Samstag, 28. Juli, von 18 Uhr an im Ma-
nufaktur-Garten leckere Cocktails ge-
mixt, um bei sommerlicher Musik den
Start der Manufaktur-Sommersaison zu
feiern. Die Musik der Trommelgruppe
um Thomas A. Eyison verströmt exoti-
sche Lässigkeit und selige Hängematten-
Gefühle. Jongleure der Jongliertruppe
Boff mixen dazu ganz ohne Shaker Eis,
Soda und Alkohol zu hochprozentigen
Cocktail fürs Auge. Nach Einbruch der
Dunkelheit folgt noch ein leuchtend-feu-
riger Digestif. Der Eintritt ist frei, bei
schlechtem Wetter geht’s in den Saal.

Kompakt

Offene Stadtführung: Barbara Künkelin erzählt,
Treffpunkt: 11 Uhr, Marktplatz 1.

Galerien für Kunst und Technik, Arnoldstr. 1:
Ausstellung „Aktuelle Positionen der Lichtkunst“,
10-17 Uhr.
Galerien des Kunstvereins, Vorstadtstr. 61-67:

Ausstellung „Druckkunst von Hans-Peter Haas“,
11-18 Uhr.
Stadtmuseum, Kirchplatz 9: geöffnet von 10-17
Uhr.
Gottlieb Daimler Geburtshaus, Hollgasse: 11-
17 Uhr.
Manufaktur: Kino Kleine Fluchten: „Moonrise
Kingdom“, 20.30 Uhr.

Kaufland-Parkplatz, Lutherstraße: Motor-Stunt-
Show „Crazy Nitro“, 15 Uhr.
Haubersbronner Kleintierzuchtverein: Som-
merfest und Kleintierschau, Festhalle an der
Wieslauf.

Bäder
Oskar- Frech-Seebad, Lortzingstraße 56: Erleb-
nisbad, 8-21 Uhr; Massage, 10-20 Uhr; Sauna, 9-
21 Uhr.

Kultur
Offene Stadtkirche: geöffnet von 8-12 und 14-
18 Uhr.

Stadtmuseum: 9: 10-12 Uhr und 14-17 Uhr.
Manufaktur: Kino für Kids: „Der Dolch des Batu
Khan“ (ab sieben Jahre), 16 Uhr; Abendfilm:
„Moonrise Kingdom“, 20.30 Uhr; Sommer im Ma-
nufaktur Garten mit „The Magic of Flying Cock-
tails“, 18 Uhr; Club-Kneipe, 18-2 Uhr.

Sonntag, 29. Juli:

Vereine/Organisationen
Naturfreunde-Mountainbiker: 10 Uhr ab „Bikes
n’ Boards“, Rosenstr./An der Mauer 1.
SG Sportabzeichen-Abteilung: 10-12 Uhr, Zie-
geleisee, Abnahme der Schwimmdisziplinen.

Bäder
Oskar-Frech-Seebad, Lortzingstraße 56: Erleb-
nisbad, 8-22 Uhr; Massage, 10-21 Uhr; Sauna, 9-
22 Uhr.

Kultur
Offene Stadtkirche: 10-12.30 Uhr.
Galerien für Kunst und Technik, Arnoldstr. 1:
Ausstellung „Aktuelle Positionen der Lichtkunst’“,
10-12, 14-17 Uhr.
Galerien des Kunstvereins, Vorstadtstr. 61-67:
Ausstellung „Druckkunst von Hans-Peter Haas“,
11-18 Uhr.
Gottlieb Daimler Geburtshaus: 11-17 Uhr.

Samstag, 28. Juli:

Vereine/Organisationen
Pflegebegleiter: Kontakt, 10-11 Uhr, 0 71 81 /
1931/32er Schorndorf: Grillfest, 17.30 Uhr, bei
Reinhold, Wiesenstraße 49.
SG Ski- & Snowboardabteilung: Sommerfest,
18 Uhr, Grafenberg, Haller’sches Grundstück.
Kleintierzuchtverein: Monatsversammlung, 20
Uhr, Vereinsheim auf der Au.
Haubersbronner Kleintierzüchter: Sommerfest
und Kleintierschau, Festhalle an der Wieslauf.
Schornbach: Harfenduo „Harparlando“, 19 Uhr,
Maria-Barbara-Katharina-Kirche.

Heute in Schorndorf

Pizzaessenmit den
Schorndorfer Jusos

Schorndorf.
Die Jusos Schorndorf fahren am morgi-
gen Sonntag, 29. Juli, zum Pizzaessen.
Alle politisch Interessierten im Alter von
14 bis 35 dürfen kommen. Die Jusos tref-
fen sich zur gemeinsamen Fahrt in die
Pizzeria, die laut Pressemitteilung ein
absoluter Geheimtipp in der Region ist,
um 17.10 Uhr am Schorndorfer Bahnhof
auf Gleis drei.

Schorndorf.
Frühstücken, Frühschoppen oder Mit-
tagessen, garniert mit Musik von „Holy
Blues“, gibt es am morgigen Sonntag, 29.
Juli, von 11 bis 14 Uhr live im
Hahn’schen Biergarten (Nähe Lidl).

In Kürze

Nicht aus derMottenkiste
Betr.: Ortsumfahrung Miedelsbach

Nun hat Verkehrsminister Hermann
endlich die Liste der Landesstraßen vor-
gelegt, die bevorzugt gebaut werden sol-
len. Mit dabei die Ortsumfahrung Mie-
delsbach. Auch das grüne Verkehrsmi-
nisterium gelangt nun zu der Einschät-
zung, die Ortsumfahrung Miedelsbach
sei notwendig, und dies mit einer sehr
hohen Priorität. Aussagen in der Presse
der letzten Tage, dass die Ortsumfahrung
Miedelsbach aus der politischen Motten-
kiste geholt wurde, liegen völlig dane-
ben. Ich erinnere an den Besuch unseres
Oberbürgermeisters Klopfer beim Regie-
rungspräsidium im November 2011 und
an seine Aussage in den Schorndorfer
Nachrichten: Die Umfahrung Miedels-
bach ist nicht vom Tisch. Auch hat die
Landesregierung im Dezember 2011 auf
die Anfrage von unserem Abgeordneten
Claus Paal bei einer Realisierung der
Umfahrung von einer Verkehrsentlas-
tung von bis zu 86 Prozent gesprochen
und damit von einer deutlichen Entlas-
tung der Anwohner (Landtagsdrucksa-
che 15/893).

Dass die Kriterien, die zu der jetzt ver-
öffentlichten Liste herangezogen wur-
den, dies nun auch bestätigen, verdeut-
licht die Notwendigkeit der Umfahrung.
Auch verschiedenen Aussagen, dass die
Verkehrsbelastung in Miedelsbach zu-
rückgegangen sei, muss entschieden wi-
dersprochen werden. Ich verweise hierzu
auf die Verkehrszählung vom 20. März
2012. An diesem Tag sind 15 631 Fahr-
zeuge durch Miedelsbach gefahren, da-
von 1225 Lkw. Der Anteil des Schwer-
lastverkehrs beträgt nunmehr 7,8 Pro-
zent und hat sich gegenüber der letzten
Verkehrszählung deutlich erhöht. Ver-
waltung und Politik sind nun aufgefor-
dert, sich für eine schnelle Realisierung
der Umfahrung Miedelsbach und damit
für eine Entlastung der Miedelsbacher
Bürgerinnen und Bürger einzusetzen.

Burkhard Weiß, Miedelsbach
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